
Abb.48. Dritte Deutrche Kunll:gewerbeausll:ellung in Dresden. Sommer 1906. Empfangszimmer 

fugierten Kompofitionen eines Pdlerl:rind oder 
Hiindel denken will. 
DIE MARMORDIELE. (Abb. 46). Die Mdrmor­
diele ifl: ein durch drei RundbogenportdIe liingsge­
teilter Rdum. Diefer Gefdmteinteilung entfpricht 
dUch die ndch Hdupt- und Zwirchentriigern diffe­
renzierte Bdlkendecke, wiihrend feine beherr­
rchende Achfe durch einen miichtigen Steinkdmin 
der Mitteltür·e gegenüber hervorgehoben wird. 
DER EMPFANGSRAUM. Dds Vorpld!)drtige der 
kühl refervierten Diele bereitet mit bewußtem 
Wirkungsgegenfd!) dU~ die wohnliche Prdcht des 
Empfdngszimmers (Abb. 48) vor. Mdn muß fich 
in diefem Rdum mit der zwiefdch geteilten, ndch 
der Fenrl:erreite zu in Kdffetten, ndch hinten zu 
in bdlkeniihnlichen Liingsrl:reifen, rl:uckierten Decke 
jener elegdnten Interieurs erinnern, die Behrem 
in der gleichen Zeit für die Ausrl:ellung bei 
A. Wertheim und für GUrl:dV Obenduer erfonnen 
hdtte. Die Stimmung wird von derreIben e1e­
gdnten Proportiondlitiit wie dort getrdgen: nur 
errcheint fie hier in's Mdjerl:dtirche, qUdU in die 
rl:olze Großdrtigkeit eines kdiferlich römifchen 
Pdldrl:rl:iles, gerl:eigert. 
Die Gefdmtdifpofition unterrcheidet, wie gefdgt, 
einen Fenrl:er- und einen ndch innen gelegenen 

Rdum. Die trennende Achfe bildet der Gdng 
zwirchen zwei Rundbogentüren, von denen die dem 
Eingdng gegenüber befindliche zu einem prdcht­
vollen Triumphbogenmotiv durch die gefchickte, 
f1iichengliedernde Verwertung der Kompofitiom­
tdpete dusgebildet wurde. Oberhdupt feiert diefe 
Kompoutiomtdpete, die fchon in dem Wertheim­
zimmer bercheidener verwdndt wurde, hier Ferl:e: 
Gerdde ddmdls pflegte fie Behrem in befonderem 
Mdße wegen ihrer rl:ets fchnell zu fchdffenden 
Fiihigkeit, durch wenige, duf einen neutrdlen 
Fond dufgeklebte Orndmentrl:reifen, Ecklöfungen 
und Friefe, oder dUch durch füllende Zentrdl­
motive die Wdnd in riiumlicher Feldereinteilung 
durchzugliedern und fo jederzeit für Mobilidr 
und Bilder einen drchitektonifch gut wirkfdmen 
Hintergrund zu gerl:dlten, wie er fich felber 
gelegentlich dusdrückt 1

). - In diefern Dresdener 
Empfdngsrdum nun bringt die Kompofitiomtdpe"te 
vor dllem eine kleine, rchmdle, fortldufende Bor­
düre unter der Decke dn, in gewiffem Abrl:dnd 
ddrunter eine Reihe in der Mitte fixierter Qyddrdte, 
dndlogjenen des MufikfddIs, gleichfdmdlsMetopen­
fries. Seine rl:ü!)enden Senkrechten fchldgen einen 

• neuen Horizontdlrhythmus dn, ddmit die Hdr-
1) Siehe NI·. 8 der literarifchen Arbeiten des Künfllers. 
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